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wird eine .Ueberwachungs-Kommission' für Neapel bestellt. Also eine Kommission
mehr, aber auch sie — tut nichts.

England. Der Schülergerichtshof der englischen Handelsschule in Mid»
dlesex. Jeder Schüler der bekannten Hayes-HandelSschule in Middlesex, der sich

etwas zuschulden kommen läßt, wird nach amerikanischem Muster von seinen
Mitschülern abgeurteilt. Der als Richter fungierende Schüler und sein Gehilfe
werden durch geheime Wahl durch die Schüler auf ein Jahr bestimmt. Außer-
dem werden von Fall zu Fall sieben Geschworene ernannt. Man hat mit diesem

für unsere Anschauungen sehr freiheitlichen System der Selbstdisziplin der Schüler
sehr gute Erfahrungen gemacht. Die verhängten Strafen rufen das Ehrgefühl
der Schüler wach, ohne ihre Selbstachtung herunterzusetzen.

ZSetgi««. Die freien koth. Schulen mit allen Abstufungen zählten 1909
— 116 947 Knaben und 196109 Müdchen und 1910 — 142142 Knaben und
276998 Mädchen. Bei den Mittelschulen ersten Grades gibt eS heute 61 mit
9803 Schülern und zweiten Grrde» 63 mit 11668 Schülern. Für Mädchen
gibt es heute 266 mit 32039 Schülerinnen. Total haben die kath. Schulen
rund eine halbe Million Schulkinder.

Literatur.
Heinrich Kerp: Mathematisch» Geographie und Kartographie. Ergänz»

ungShest zur Ausgabe ^ des Lehrbuche» der Erdkunde. Trier 1911. S2 Seiten.
1 M». 10 Psg.

Eine Summe von Definitionen geographischer Begriffe, wovon viele schon

der klare Verstand vermittelt, einige zu kurz erklärt, andere aber seht wertvoll
sind. Von .Mathematik' ist nichts da, der I. Teil würde bester überschrieben
Astronomie. Die Sprache ist klar und knapp. Viele Zeichnungen erläutern
den Text wesentlich. Den Lehrerseminarien wegen der guten Kürze sowie den

Geographielehrern sehr zu empfehlen. à
G. Egli, Sekundarlehrer: Kommentar zum 8. Heft des „Silderfaat für

den Sprachunterricht'. Aufsätze für den Unterricht in der franz. Sprache.
Zürich. 119 Seiten. Fr. 2.

Da» Büchlein hat zwei Abschnitte: die Präparation des Aufsatzes und
die Aufsätzchen selber. Bei der Präparation find auf jeder Seite links die 6
Bildchen des Bildersaales, welche ein einfaches Geschichtlein illustrieren. Rechts
find unter il. einfachere, unter L schwerere Fragen zu den Bildchen. So be»

kommt der Schüler den Stoff. Zu jeder Seite ist im II. Teil eine dreifache
Ausführung für Unter». Mittel» und Oberstufe. Zur selbständigen Satzbildung
im Franzosischen sür alle Stufen empfehlenswert. Le.

Kommet, lasset uu« anbeten von TheodofiuS Florentins. Verlag
von Benziger u. Co. A. G. Einfiedeln. Da« Lehr», Betrachtungs» und An»
dachtsbuch ist berechnet für das 40-stündige Gebet, für die hl. Fast<n» und
Fronleichnamszeit und zielt überhaupt auf eine Mehrung der Andacht zum
allerheiligsten Altarssakrament. Die Neu-Auffrischung dieses kräftigen Andacht«»
buche« ist ein dankbares Gedenken von Kapuz.-Provinzial?. Philihert an den

ungemein verdienten und vielverkannten Theodosius slg. Ausstattung und
Druck find mustergültig, der Inhalt warm und kräftig. —

Kern aller «»bet». SOste Auflage. Durchgesehen von Kaplan Roelen.
Verlagsanstalt Benziger u. Co., Einfiedeln.

Ein empfehlenswertes Andachtsbuch, handlich und inhaltsreich. —
Schrifsteller-Katalog. Herausgesehen von der Redaktion des Ferder-

Federverlag in Berlin. — Der Katalog — 124 Seiten stark — soll zum
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Nachschlagen für Redaktionen und Verleger dienen, die Mitarbeiter oder Mann»
skripte für irgendwelche bestimmte Fâcher suchen. Ist nach unserer Anschauung
ein nicht gerade notwendiges Produkt, wenn auch bequem.

Pädagogische Grundfragen von vr. xlni. st tiieol. Franz KruS 8. 1.
Verlag von Felizian Rauch in Innsbruck — 4S6 Seiten. — 4 Kronen 66 H.

Das gediegene und zeitgemäße Buch behandelt in 2 Teilen und 11 Vcr-
trägen wirklich Grundfragen christlicher Pädagogik. Z. B. Bedeutung der
Pädagogik. Woher die moderne pâdag. Zerfahrenheit? — Aufgabe und Defi»
nition der Erziehung — Einwendungen gegen den christlichen Erziehungsbegriff
— Erziehungsfaktoren und Erziehungsformen — Ueber die Schulaufsicht —
Erziehung des Leibes — Erziehliche Bildung de« Seelenlebens — Bildung der
sinnlichen ErkenntniSfâhigkeiten — Erziehung des Willens und Gemüte« —
Ueber Kunsterziehung — Die religiöse Erziehung im engeren Sinne ». ». —
Diese angetönten Stoffe, die eingehende und gründliche Bearbeitung gefunden,
beweisen, wie sehr das Buch zeitgemäß im besten Sinne ist. Und das ernste
Durchgehen der einzelnen Vortrage weist den Leser unwillkürlich auf die inhalt-
lich gediegene Fassung des Ganzen. Wir lasen das Werk mit Interesse und
Erfolg und können ihm nur viele Leser wünschen, denn eS klärt ab, kräftiget
gründlich und ist geeignet, für die christlich« Erziehungsarbeit wesentlich zu be»

lehren und zu begeistern. X. L. —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Wir machen ernsthast auf den Artikel .Berner Seminar-Blätter ».'

aufmerksam. Solche Kost ist in der Tat schlechte Presse, vonsnum psssimum
im gefährlichsten Sinne. Diese Schreibweise verstößt auch gegen die BundeSver»
fassung und ihre papierenen Toleranz-Artikel. Hier ist ein Eingreifen der

Schweizer Katholiken Pflicht, denn bloß AmboS brauchen wir nicht zu sein,
unsere Religion ist staatlich gewährleistet und genießt gesetzlich den Schutz des

Staates.
2. Leider fehlt die Berichterstattung über den 2. Tag der Luzerner Tag-

ung immer »och. Erbitte selbige höflich bis spätesten» Montag abend, sonst ver-
zögert sich die Sache allzulange. —

3. Gesetzt sind: Katechismus-Unterricht 9 Sp. — Schwyz. Lehrerkassa
3 Sp. — Lehrprobe 1 Sp. — Praktische VereinSarbeit 8 Sp. — NuS Ob-
walden 3 Sp. — Auf der schiesen Ebene 1 Sp. — Bitte um Nachficht. —

4. Die Antwort von H. Seitz ist eingelaufen, muß sich aber noch ein
Weilchen gedulden.

5. „Zeitschriftenschau" folgt demnächst. —

V iluzmâoàw: fteustàn /X-.à,llolck-u.Zildewàu» /
V Catalog 1911 in besonâers reieker à8>vakl. /

X Verlangen Zie denselben gratis. iss /X L. lâ-Wer S cîik, lâii, kmM «r. 44. /
küdrten m. ?iàv1sn Stnàsntsa, kam. 82SNSN

vìISI îZIlIr? à Damon, auk. lisa ersodisnsa: Ital. Lon2srt
kür xsm. oàsr löodterodor. Aar àsvadi: Loaplsts, Uamoristiìa, Odoriisâsr,
li lavier- anà Violinmusik. Lmpkskls m. kompl. Sodülsr- auà KonssrtxsiAsv
Saiten. 166 S». HVS1U, lwdrsr, Olian» (Aux).
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